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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Wilhelm Adalbert iſt nach Deſſau, und
Se. Durchlaucht der Fürſt Ludwig zu Anhalt-Cöthen-

Pleß nach Cöthen abgereiſt.
Der General Major und Jnſpekteur der Artillerie Werk-

ſtätten, von Neindorff, iſt von Frankenſtein hier ange-
kommen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe,
Graf von Maltzan, iſt von hier nach Leipzig ab-
gereiſt.

Hannover, d. 3. Aug. Die allgemeine Standeverſamm-
lung, welche die wichtigen Arbeiten, die ihr in dieſer Sitzung
vorlagen, erledigt hat, iſt am heutigen Tage durch ein königl.
Reſkript auf gelöſt worden. (Hannov. Ztg.)

Leipzig, d. 3. Aug. Auf den 18. Auguſt iſt die vollſtän
dige, vom Publikum zu benutzende Eröffnung der ganzen Bahn
ſtrecke von Magdeburg nach Leipzig feſtgeſetzt worden, Ueber die
einzelnen Feierlichkeiten dabei verlautet noch nichts Ausfuhrliches.
Die Anlage der einzelnen Gebäude auf dem hieſigen Bahnhofe fin
det nicht durchgaängigen Beifall.

Nürnberg, d. 27. Juli. Für die allgemeine Vaterlands-
ſache der Eiſenbahnen zeigen ſich freundliche Ausſichten
durch die verkundeten Beſtrebungen der benachbarten Herrſcher,
ihrerſeits die verſchiedenen Bahnzuge Baiern nahe zu bringen,
und dadurch den ſo dringend gewünſchten als unerlaßlichen An
ſchluß baieriſcher Seits vorzubereiten. Damit in Verbindung
ſteht die Reiſe des hochverdienten Königl. Ober-Kommiſſaärs fur
die Leipzig Dresdner Eiſenbahn des Königl. Sächſiſchen Kreis

Direktors Hrn. von Falkenſtein, wie des Königl. Sächſi
ſchen Ober Jngeniems Hrn. Kunze (Erbauers der Leipzig
Dresdner Eiſenbahn), welche über Nurnberg nach München
und an das Königl. Hoflager zu Bruckenau zu gehen beſtimmt
ſind, ferner die ſichere Kunde, daß demnächſt eine Zuſammen-
kunft von Bevollmächtigten der Königl. und Herzogl. Sachſiſchen
Regierungen ſtattfinden wird, welche zum Zwecke hat, auf das
kräftigſte und vereint zu wirken daß es mit der Eiſenbahn An-
gelegenheit raſch vorwärts gehe. Dieſe Regierungen ſollen dem
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Vernehmen nach beſchloſſen haben, nicht allein die Bildung von
Aktien -Geſellſchaften zum Bau der Bahnzuge, ſowohl von der
Weſer als von der Elbe her und durch das Erzgebirge, zu gench-
migen, ſondern ſolchen auch alle zuläſſigen Erleichterungen zu
geben.

Der Landrath von Schwaben und Reuburg hat in ſeiner
diesjährigen Verſammlung die Fortſetzung der Munchen-
Augsburger Eiſenbahn bis Donauwoörth beantragt. Die-
ſelbe wurde die erſte Grundlage zu einer uüber Nurnberg und
mag des nach dem deutſchen Rorden zu richtenden Bahnlinie
ein.

Weimar, d. 1. Auguſt. (Weim. Z3.) Oeffentliche Blätter
haben die Nachricht verbreitet die Staats Regierungen von
Weimar, Meiningen und Koburg Gotha ſeien im Begriff
durch Abgeordnete eine Verabredung über Anlegung von Eiſen
bahnen zu veranſtalten, welche dazu beſtimmt ſeien, dem weſtli
chen Deutſchland mit dem öſtlichen und dem noördlichen mit dem
ſüdlichen als Verbindungsmittel zu dienen, und den etwaigen
Abſichten anderer Staaten, beſonders Preußens und Baierns,
in dieſer Beziehung wohl vorbereitet entgegenzukommen. Wir
können dieſe Nachricht beſtätigen. Die erſte Zuſammenkunft je-
ner Abgeordneten, zu denen von Weimar aus der Landes Di-
rektions- Rath Schambach und der Hauptmann Barſch ge
hören wird am 1. Auguſt in Meiningen ſtattfinden.

Rußland und Polen.
St. Peter sburg, d. 30, Juli. Der Adelsmarſchall

des Gouvernements Tula hat einen Aufruf zur Unter-
ſtutzung einer großen Anzahl unvermögender Adelsfami-
lien dieſes Gouvernements erlaſſen, die ſich in Folge der Miß-
ernte in einem höchſt betrubenden und bemitleidenswerthen Zu
ſtande befinden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Auguſt. Das Kriegsminiſterium hat be

ſchloſſen, die Kavallerie mit Gensd'armeriepferden beritten zu
machen, die den Gensd'armen, denen ſie bekanntlich eigenthüm-
lich ſind mit 800 Fes. bezahlt werden wurden. Wenn dieſer
Preis nicht gering iſt, ſo glaubt man dennoch, das Miniſterium



Ferne auf Wege Erſparniſſe machen, da man zugerittene
erde erhält.Die ahnte Truppenaushebung wird vor Ablauf Auguſt

dewerkſtelligt ſein. Wenn man aber die erwähnten 10,000 Ma-
troſen auch in derſelben Eile herbeiſchafft, ſo iſt doch nicht leicht
zu erklären wie dieſelben binnen ſo kurzer Zeit zum Flottendienſt
eingeübt werden ſollen.

Heute Morgen fand man am Louvre eine Blechplatte mit
der Aufſchrift: „Tod dem König und den Prinzen und Dem, der
mich abnimmt.“

Paris, d. 2. Auguſt. Die königliche Familie wird heute
Abend nach Schloß Eu abreiſen.
Ein Journal behauptet, die Sendung Walewski's zum

Vicekönig von Aegypten beziehe ſich auf die Polen. Man wolle
zweifelsohne in Aegypten alle Trummer des unglücklichen Polen
vereinen, um Rußland die Spitze zu bieten.

Hr. Thiers hat geſtern einigen in Paris anweſenden De
putirten erklärt, daß die Kammer binnen kürzeſter Friſt zuſam-
men berufen werden würden, ſobald die fremden Maächte, in
Antwort auf die von Seite Frankreichs beſchloſſene Aushebung,
irgend eine beunruhigende Maßregel ergreifen würden.

Es heißt, General Oudinot werde ein ſehr wichtiges
Kommando erhalten.

Aus Oran wird vom 10. Juli geſchrieben Der Emir hat
dem Sultan von Marokko geſchrieben und den Anfuhrern des
Weſtens heftige Vorwürfe gemacdt wegen des geringen Eifers,
den ſie zeigen. Er kundigt ihnen an, daß der nächſte Feldzug
wahrſcheinlich auf ihrem Gebiete ſtattfinden werde, und fordert
ſie auf, eben ſo viel Aufopferung zu zeigen, wie die Provinz
Titteri und der Bezirk von Algier. An die trugeriſchen Verſpre-
chungen Addel Kaders gewöhnt, geben die Anfuhrer auch wenig
auf ſeine Drohung. Tedſchini iſt von neuem in Ain-Madi ein
geſchloſſen weil der Emir ſich Tekedempt nähert, wo er Muni-
tionen verfertigen läßt. Die regulairen Truppen haben ſeit dem
Gefecht bei dem Engpaſſe von Muzaja keinen Sold erhalten,
Und da ſie nur von Räaubereien leben und von den Razia's, wel
che der Emir ihnen geſtattet, ſo werden ſie von der Bevölkerung
gehaßt. Der Emir hat ſeine regulaire Jnfanterie wieder orga
niſiren wollen, aber die Kabylen haben ſich geweigert Dienſte
zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. In der heutigen Sitzung des Ober

hauſes erhob ſich Lord Strangford, um das Miniſterium zu
erſuchen, bei den allgemein verbreiteten Geruchten und der Wich-
tigkeit der Sache, die Beſorgniſſe des Publikums durch eine ein
fache Erklärung, ob die angedeuteten Gerüchte irgend einen
Grund hatten oder nicht, zu ſtillen. Vor mehreren Tagen hät-
ten die öffentlichen Blätter, ſowohl die engliſchen als die franzö
ſiſchen, und die letzteren mit einem Anſcheine von Amtlichkeit,
angezeigt, daß ein förmliches diplomatiſches Uebereinkommen
zwiſchen England und gewiſſen großen Kontinental- Mächten ab
geſchloſſen ſei, um den Zwiſt zwiſchen der Turkei und Aegypten
zu Ende zu bringen, und daß Frankreich weder ein beſtimmender
noch unterzeichnender Theil bei dieſem Uebereinkommen ſei. Er
beabſichtige nicht, irgend etwas uber die Art, den Gegenſtand
und die Vorkehrungen des Uebereinkommens zu fragen was er
wünſche, ſei nur, von dem edeln Viskount die einfache Thatſache
der Exiſtenz oder Nichtexiſtenz deſſelben zu erfahren. Viskount
Melbourne: „Es iſt in der That wahr, daß Unterhandlungen
zwiſchen Großbritannien, Oeſterreich, Rußland Preußen und
der hohen Pforte gepflogen worden ſind um den Frieden in der
L vante herzuſtellen und die öffentlichen Zuſtände dieſes Theiles
der Welt zu ordnen Es iſt unzweifelhaft wahr, daß Unterhand-
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lungen der Art geführt worden und daß ſie bedeutend vorgerückt
ſind. Verhandlungen der Art können nicht eher abgeſchloſſen
und vollendet genannt werden, bis ſie ratiſizirt ſind, daß aber
ſolche Verhandlungen bis zu einem gewiſſen Grade gediehen ſind,
iſt allerdings wahr.“ Lord Brougham: „Die Beſorgniß,
welche ich über dieſe Sache hege, entſpringt aus Folgendem: od
es wahr iſt oder nicht, daß Frankreich oder ſein Geſandter nicht
eher eine Mittheilung irgend einer Art über den Gegenſtand die
ſer Verhandlungen oder dieſes Vertrages wenn ein Vertrag
in der That ſchon eingegangen iſt erhalten habe, dis nach
Vollendung der Sache; in Kurze: ob es wahr iſt, daß alle Mit
theilungen über dieſen Gegenſtand dem franzöſiſchen Geſandten
vorenthalten worden. Viskount Melbourne: „Es iſt gewiß
immer unſer Wunſch geweſen, mit Frankreich über dieſen Ge
genſtand zuſammenzuwirken und uübereinzuſtimmen, aber es iſt
auch eben ſo ſicher wahr, daß Frankreich kein Theilnehmer an
dieſem Uebereinkommen iſt.“

London, d. 30. Juli. Im heutigen Unterhauſe hat Lord
Palmerſton, in Antwort auf eine Jnterpellation Lord San
don, erklärt, daß er die Einſtellung des Schwefelmonopols er-
warte, ſobald die neapolitaniſche Regierung das zwiſchen dem
neapolitaniſchen und engliſchen Geſandten zu Paris abgeſchioſſene
Arrangement werde erhalten haben. Es werden Kompenſationen
nach gewiſſen fur das engliſche Kabinet günſtigen Baſen ſtattſin-
den. Eine Kommiſſion aus zwei engliſchen zwei negpolitani-
ſchen und einem franzöſiſchen Kommiſſarius werde gebildet
werden.

London, d. 1. Auzuſt. Die Morning Poſt meldet, nach
Korreſpondenzen aus Konſtantinopel, daß die Ruſſen am Kauka-
ſus wiederholt geſchlagen worden ſeien.

Die Regentſchaftsbill iſt im Unterhauſe angenommen
worden.

Der Pariſer Korreſpondent des „Globe“ berichtet, daß Kö
nig Ludwig Philipp, wie in beſt unterrichteten Kreiſen er
zählt werde, an einem Herzuübel leidet, welches nicht geringe Be
ſorgniſſe einflöße.

Die zu Portsmouth befindliche Abtheilung der Königlichen
Marine hat Befehl erhalten, einen Theil der Mannſchaft an
Bord des „Cambridge“, des „Pike“ und des Dampfſchiffs
„Stromboli“ einzuſchiffen, ſo daßz nur wenig Truppen für den
Garniſon-Dienſt zurückbleiben. Auch Artilleriſten und eine Bri
gade Feldſtücke ſind eingeſchifft worden.

Die miniſterielen Blätter beharren bei dem zuverſichtlichen
Vertrauen, daß durch den jetzigen Stand der orientaliſchen Frage
die Ruhe Europa's nicht werde geſtoört werden,

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 3. Aug. Zur Feier des am 16. Aug.

eintretenden 100jährigen Geburtstages des vortrefflichen Mat-
thias Claudius iſt hier ſo eben ein Verein zuſammengeire-
ten, der die Errichtung eines beſcheidenen Denkmales des
Wandsbecker Boten in dem dortigen Gehoölz an einer Stelle
beabſichtigt, wo derſelbe auf einer Bant hinter ſeinem
ein halbes Jahrhundert bewohnten Garten zu ſinnen und zu dich-
ten pflegte.

Florenz, d. 265. Juli. Vor einer Woche, bei Racht,
hat in dem hieſigen Muſeum (Galleria sotto gli Uffice) ein Un-
fall ereignet, der gewiß jeden Freund der Kunſt und des Alter-
thums intereſſiren wird. Jn der weltberuhmten Tribune näm-

lich, wo die Meiſterwerke griechiſchen Meißels mit den Perlen
der Malerſchulen aller Nationen nur zu gehäuft zuſammengeſiellt
ſind, fiel ein großes Reiterbild Karl's V. von Van Dyk von der
hohen Wand und ſtürzte auf den darunter ſtehenden Apollo (do
kannter unter dem Namen Apollino von Medicis) den es zu
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Boden warf.

Reſtaurations-Atelier hervorgehen ſehen.
Tage geſchehen,

ſten beleuchtet darſtellt.

M 2 Getreidepreiſe. Hr. Arzt Dr. Treger a. Dahlen.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Auguſt.
Weizen 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 20 ſgr. 37pf. u. Hr. Kaufm.
Roggen 1 22 22 a. Magdeburg.Gerſte 1 3 9 1 e 6Joſee e e 77 Goldnen LöwenMagdeburg den 6. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 59 67 thl. Gerſte 28 30 thl.
Roggen 41 43 Hafer 26 oWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg a. Bendeleben.

am 6. Auguſt 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

Die Hrrn. Kammerger.Aſſeſſ. Heuer u.
Philipeborn, Hr. Kammerger. Ref. Dr. Buſſe u. Hr. Geh.
OReg. Rath Bernuth a. Berlin. Hr. Reg. Rath Tſchir
ner u. Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Magdeburg. Hr. Land

Hr. Graf de Apponi
r. v. Bude, Geſandter am Belg. Hofe,

Im Kronprinzen:

u, Stadtr. Rohrlack a. Sentlin.
a. Petersburg. H
a. Bruüſſel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Stärkefabrikant Karl Eduard
Preßler beabſichtigt in ſeinem auf dem
Strohhofe in der Herrenſtraße sub No. 2062
belegenen Fabrikgebäude eine Dampfma-
ſchine zur Stärkefabrikation anzulegen, und
hat die durch Beſchreibung erläuterten Zeich
nungen nebſt dem Situationsplane bei uns
eingereicht Die Zulaſſigkeit der Aufſtellung
dieſer Dampfmaſchine und der dazu gehoöri
gen Dampfkeſſel und Feuerungen iſt in poli
zeilicher Hinſicht durch ſachverſtändige Bau
deamte gepruft und feſtgeſtellt.

Jn Gemäßheit des 3. der Allerhöchſten
Cabinets Ordre vom 1. Januar 1831 und
9. 14. der Jnſtruction vom 13. October 1831
Geſetz Samml. 1831. S. 243 fgg., fordern

Zum Gluck blieb zwar das Gemälde unbeſchä-
diat, allein der Apollino verlor den Kopf und brach beide Arme.
Aber da dieſe Theile, obwohl antik, angeſetzt waren, ſo wird
man ſchon in den nächſten Tagen den Gotterjuüngling aus dem

Ware der Unfall bei
ſo hätte er leicht traurigere Folgen haben koöön-

nen da ſich am Piedeſtal ein Fauteuil befindet, der ſelten unbe
ſetzt bleibt, weil die mediceiſche Venus von der Seite ſich am be

Hr. Fabrikbeſ. Fiſcher a.

wir daher Alle diejenigen, welche ſich durch
dieſe Anlage in ihren Rechten beeinträchtiget
glauben, hierdurch auf, ihre Einwendungen
dinnen vier Wochen bei Verluſt
derſelben bei uns geltend zu machen und
zu beſcheinigen.

Halle, den 3. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Frau Stadträthin Bertram geb.
Richter hierſelbſt beabſichtigt ihre in der
Hordorfer Mark belegene Hufe Landes von
173 Acker, welche gegenwärtig der Gaſtwirth
Herr Wurm in Pacht hat, im Ganzen oder

Kaufm. Detlof

Goldnen Ring:

Auguſt.

thal a. Buhla,
a. BerndterodeHr. l

in einzelnen Parzellen im Wege des Meiſtge
bots zu verkaufen und ich habe in ihrem Auf-
trage zur Abgabe der Gebote einen Termin

auf den 25ſten Auguſt d. J. Nachmittags
8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wo
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß ich täglich zur Ertheilung näherer Aus
kunft bereit bin.

Der Juſtiz- Commiſſarius
Gödecke.

Gerlachſche Auction.
Heute: Taſſen, Teller und Schüſſeln von

Porzellan,
Schnapsgläſer, Bier und Weinglaſer, Parfuü-
merien und Seifen.

Gräwen, Auct.-C.

Hainberg.
R

Nachdem ein von dem vormaligen Ge
richts-Amte hierſelbſt unter dem 16. Juli
1833 ausgefertigter vorläufiger Recognitions
ſchein uber 45 Thlr. 15 Sgr. welche für den
minorennen Johann Heinrich Meyer
zu Lützen aus der Obligation vom 26. Juni
1820, und den Theilungsverträgen vom 10.
Januar 1821, 11. September 1826 und

Hr. Kaufm.
tin a. Luüneburg. Hr. Stud. med. Seebach a. Heidelberg.

Stadt Zürch: Hr. Archit. Rohne u. Hr. Baumeiſter Holzmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Ballmann a. Naumburg. Hr.
Rektor Rothert u. die Hrrn. Kaufl. Böhnke u. Geibel a. Lü-
beck. Die Hrrn. Kauffl. Biſchoff a. Schöningen, Schmidt
a. Kaſſel u. Herrmann a. Leipzig.

Fritſch a. Magdeburg.
Part. Beck a. Berlin.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Petzold a. Lauchſtedt u.
Weigand a Wernigerode.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Berbig a. Paderborn. Hr.
Kaufm. Wendelſtein a. Altona. Hr. Steuer Aufſ Schulze
a. Naumburg. Die Herrn. Kaufl. Wolf a Plauen, Heſſl
a. Nergau, Buſch a. Pr. Minden. Hr. Beamter Schlm
mer a. Erfurt. Die Hrrn. Fabr. Krach a. Suhl, Küchen

Peter u. Nürnberg a. Neuſtadt, Degenhardt

Sanitätsgeſchirr und Steingut,!

a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Jmmer
grun a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hoppermann a. Jeerlohn.

Wellnig a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mar

Hr. Steuer Rendant Heſſe a. Belzig.
Hr. Dr. Thär a. Bir

terfeld. Hr. Geh. Sekr. Tiedemann a. Erfurt. Hr.
Pol. Sekr. Schmidt a. Mühlhauſen. Hr. Lehrer Ernſt

Richter a. Berlin. Hr. Kaufm. Heinrichs

Hr. OAmtm. Grauer a. Ballenſtedt. Hr.
OAmtm. Küſter a. Neuhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Bieler
a. Goslar, Muller a. Weinſtockhein, Klaus a Oldenburg u.
Berndt a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ukermann

Hr. Kapit. Kleiſe a. Torgau. Hr. Ref.
Hr. Archit. Wagenfuüühr. u. Hr.

u. Scharfe a. Siemetrode.

mens beantragt worden, ſo werden alle die
jenigen welche an die zu löſchende Poſt und
das gedachte Dokument als Eigenthümer,
Ceſſionarien, Pfand oder Briefsinhaber An
ſpruch haben ſollten aufgefordert, auf

den 10. Novbr. 1840, Vormittags 11 Uhr,
vor uns zu erſcheinen und ihre Anſpruche an
melden widrigenfalls ſie mit denſelben prä
klndirt und ihnen deshalb gegen den Beſitzer
des verpfändeten Grundſtucks ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Lützen, den 31. Juli 1840.
Königl. Gerichts Commiſſion.

Knorr.

Den Herren Beſitzern oder Pachtern ſol-
cher Grundſtucke, welche an hieſige Pfarre
den Zehnt zu entrichten haben diejenigen an
geſchloſſen, welche Brachfruchte auf ihren
Aeckern gebaut haben und in dem Vergleiche
vom 7. Jnli v. Js. nicht mit begriffen ſind,
bringe ich die Vorſchrift des A. L. R. Thl. J.
Tit. II. 9 901. in Erinnerung. Jndem ich
Sie auffordere, die Anzeige davon daß die
Früchte ihrer Felder zum Abzählen in Bereit

3. Januar 1828 auf ein früher der Chri ſchaft ſtehen, nicht zu unterlaſſen, bemerke ich
ſtiane Friedr. Meyer jetzt dem Fleiſcher
Ernſt Reyher gehoöriges Viertel Landes
Lützener Stadt Flur angemeldet worden im
Jahre 1836 angeblich durch Brand
verloren gegangen und Behufs Loöſchung des
Kapitals das öffentliche Aufgebot des Doku

zugleich, daß Herr Amtmann Gieſeler
hieſelbſt, im ehemals Schmohlſchen Gute in
dem Abzehntungsgeſchäft meine Stelle vertre

ten wird.
Giebichenſtein, den 6. Auguſt 1840.

von Tippelskirch, Pfarrer.



Freiwilliger Verkauf von Aeckern.
Die dem Herrn Juſtitiarius Jung-

hanns zu Muckrena zugehörigen, in der
Flur Laucha und den benachbarten Flauren
belegenen, Aecker, Wieſen und Kraut
länder, ſollen im Wege der freiwilligen
Subhaſtation auf

den 4. Sept. d. J., Vormittag 9 Uhr,
im Mockewitzſchen jetzt Blaubachſchen
Gaſthofe zu Laucha durch den Unterzeich-
neten an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Sie beſtehn aus 46 einzelnen Grundſtü-
cken und ſind bis Michaelis 1841 an den
Schmiedemeiſter Zeiſe zu Laucha ver-
pachtet.

Die Kaufsbedingungen ſind in der Expe-
dition des Unterzeichneten einzuſehn.

Freiburg an der Unſtrut,
den 13. Juli 1840.

Der Juſliz- Commiſſarius und Notar
Ehrenhauß.

Gegen Vergütung von proCent
äübernehme ich auch zu der bevorſtehenden

15. Verlooſung von Staats Schuldſchei
nen wieder die Verpflichtung', den ſich
betheiligten Beſitzern ſolcher Staatspa-
piere fur die gezogenen unverlooſte Schei
ne zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.

Aeußerſt villig, ächt und vorzüglich
ſchön werden wollene und ſeidene Kleider, Tü-
cher u. ſ. w. aufgebärbt und vorzüglich appre
tirt, Kleidungsſtücke aller Art von Schmutz
Stock- und allen andern Flecken gereinigt,
vergelbte Wäſche, Tafelzeuge, graue Lein
wand, ſchnell und ſehr weiß gebleicht, auch
von Flecken befreit bei dem

Thybet, Merino-, Tuch-, Garn- u.
Seiden-Fäarber Friedrich Mengel

aus Gera.
Die Annahme iſt im Gaſthof zum blauen

Hecht am Markt 2 Treppen hoch links in
Halle a. d. S.

Sonntag den 9. Auguſt Concert in

Funkens Garten.
Hempel, Stabshorniſt.

Sonntag den 9. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr,
ſollen die Gemeinde Pflaumen zu Morl
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Schulze Schmidt.
Sonntag, als den 9. Auguſt c., ſoll

Scheibenſchießen mit Muſik und Tanzver
gnäügen gehalten werden, wozu ergebenſt ein
ladet

Hohenthurm. Der Goſtwirth

übergeben werden.

Theateranzeige.
Sonnabend den 8. Auguſt, auf allgemei-

nes Verlangen: Czaar und Zimmer-
mann, große komiſche Oper in 3 Akten,
von Albert Lorzing.

Sonntag den 9. Auguſt, letzte Vorſtel
lung: Capriccioſa, Luſtſpiel in 83 Aufzu
gen, von Carl Blum.

Die Direcrtion.
Einmache Aprikeſen und Körbelrübchen,

in dieſem Jahr ſehr ſchön, verkauft der Gart
ner Muüller vor dem Oberſteinthor im
Wuchererſchen Garten.

Sonntag den 9. Auguſt Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 9. Augunt Concert in der

Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Neue Holländiſche Häringe.
Die geſtrige Sendung der neuen Häaringe

iſt ſo etwas ausgezeichnet Schönes, daß nichts
zu wuünſchen ubrig bleibt. Seinen geehrten
Abnehmern empfiehlt daher dieſe Sorte

der Häringshändler Boltze.
Ein VBackhaus in beſter Lage allhter wel

ches jährlich 160 Thlr. ſicher rentirt, ſoll bil
liz verkauft und mit der Hälfte Anzahlung

Näheres durch den Com-
miſſionair Supprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße No. 316.

Kunſt-Nachricht.
Heute Sonnabend den 8. d. M.

Punkt 3 Uhr Probe zur Sinfonie von
Beethoven und

4 Uhr Probe von Fauſt.
Georg Schmidt.

Große Muſik Aufführung in Halle.
Die am Dienstag ſtattfindende Auffuüh

rung des Goetheſchen Fauſt mit den Com-
poſitionen des Furſten Radziwill beginnt
Punkt 3 Uhr.

Die Herren Jſouard und Beth-
mann haben guütigſt Fauſt und Meyhiſtophi-
les zu ſprechen übernommen.

Georg Schmidt.
Ein dienſtfreies Ackergut, 2 Stunden von

Halle bei Reideburg gelegen, mit 300 Schffl.
Ausſaat des beſten Feldes, ſehr beträchtlichen
Wieſewachs, vielen Obſt und Holznutzungen,
ſoll mit dem vollſten Jnventarium und Erndte
ſchleunigſt fur den feſten Preis von 14000
Thlr. verkauft und mit 5000 Thlr. Anzah
lung übergeben werden. Nähere Nachricht
durch den Commiſſionair Supprian in

Weber. Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

Heute Onartett bei Sturm.
Morgen Kirſchkuchenfeſt. Auch ſoll

in der Allee ein Datzend lange Pfeifen ausge
kegelt werden. Kühne auf der Maille.

Jch empfehle mich hiermit einem hieſigen
und auswärtigen Publikum mit gut eingerich
tetem einſpännigen Spazier- und Reiſefuhr
werk. M. A. Heidenreich,

Leipzigerſtraße No. 301.

Zu dem bevorſtehenden Laurentimarkt em-
pfehle ich mein vollſtändiges Lager von weißen
Waaren mit der Bemerkung, daß ch erſt am
Mittwoch auspacke, unter der Firma Louiſe
Seemann geb. Schmidt aus Plauen.

Feinſten Düſſeldorfer Anangas-
Punſch Extraect empfiehlt

Ferdinand Scharre,
Das Grunoſtuck No. 1400. an der Pro

menade, genannt
Kaffechaus zum Roſenthal,

iſt von jetzt ab entweder zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres iſt zu erfragen im Ro
ſenthal ſelbſt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Baäckermſtr.
Flemming, große Klausſtraße No. 868.

Ein Backhaus nahe am Markt iſt zu ver-
pachten und kann ſogleich bezogen werden.
Das Nähere ertheilt der Commiſſionair

Supprian, Leipzigerſtraße.
Anzeige.

In einer lebhaften Stadt der Altmark
ſoll ein in guter Nahrung ſtehendes Mate
rial Geſchäft verändernngshalber an einen
ſoliden Käufer, ohne Einmiſchung eines An
dern zu einem ſehr annehmlichen Preiſe ver
kauft werden. Näheres ertheilt auf porto
freie Anfragen der Kaufmann Hr. Peter
ſen in Merſeburg

Jn ein Material Geſchäft wird ein mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann als Lehrling ſogleich geſucht.
Alles Nahere durch J. G. Fiedler, große
Steinſtraße No. 178.

Auction.
Auf den 14. Auguſt c., des Vormittags

von 68 12 Uhr und des Nachmit(ags von
2 6 Uhr, ſoll in der Wohnung des Oeko-
nom Hrn. Kuhne im Storchsneſte in Eis-
leben, welcher ſeine Wirthſchaft aufgeben
will, 2 vollſtändige Ackerwagen 2 Acker-
pfluge, Eggen, 2 Reit- und 1 Fahrſattel, 2
Walzen, 2 Wagenwinden, 1 Rennſchlittep,
1 Stuhlwagen und andere Ackergeräthſchaften
mehr, 2 dunkel und 2 hellbraune Pferde mit
Bleſſen, meiſtbietend und gegen ſogleich baare
Bezahlung in Preuß Cour. verkauft werden.

Melcher.

Jan
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